
Urlaubsplanung
Seit Jahren fahren siemit
demWohnwagen nach
Kroatien auf denselben
Campingplatz. Von dort er-
kunden sie dann Strände,
Berge und Städte. Das gibt
es nicht viel zu planen. Das

ist auch dieses Jahr das Ziel,
allerdingsmit einer Varian-
te: Diesmal wird ein Natio-
nalpark in Slowenien vor-
geschaltet. Das zu planen
gibt direkt einen Adrena-
linstoß. Monika Schönfeld

GutenMorgen

... und findet dieWasserspie-
le in der Höxteraner Innen-
stadt eine echte Bereiche-
rung fürdieKreisstadt.Nicht
nur, dass die Einrichtung

für Abkühlung gerade an
besonders heißen Tagen
sorgt. Auch die Jüngsten
haben viel Spaß an den Fon-
tänen. „Toll!“, lobt... EINER
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So erreichen Sie Ihre Zeitung

Folgende Artikel aus
dem Landkreis sind
auf www.westfalen-
blatt.de amhäufigs-
ten aufgerufenwor-
den:
1. Parade der Schüt-

zen in Höxter.
2. Höxteraner lebt
mit Spenderherz.
Der QR-Code führt
direkt zumKreis-
portal unseres Inter-
netauftritts.

Reingeklickt

Mittwoch
10.
Juli

192. Tag des Jahres 2024
174 Tage bis Jahresende

Kalenderwoche 28

05:19 Uhr 10:04 Uhr
21:44 Uhr 23:58 Uhr
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Vollmond letztes Viertel

Neumond erstes Viertel

Vollmond letztes Viertel

04.08. 14.07.

21.07. 28.07.

Folgen Sie uns auf

Vorsicht bei betäubungsmittelhaltigen Arzneimitteln – Kreis Höxter gibt Hinweise für stressfreie Urlaubsreise

Arztbescheinigung beglaubigen lassen
KREIS HÖXTER (WB). Sommer-
zeit ist Urlaubszeit. Men-
schen, die im Urlaub auf be-
täubungsmittelhaltige Arz-
neimittel angewiesen sind,
dürfen diese grundsätzlich
auch auf Auslandsreisen mit-
nehmen. Aber bestimmte
Auflagen müssen dabei er-
füllt werden.
Die medizinische Versor-

gung sei auf jeden Fall sicher-
gestellt. Allerdings müssen
Patienten einige Regeln be-
achten, damit es bei der Ein-
reise oder am Urlaubsort
nicht zu Problemen mit dem
Zoll oder der Polizei kommt.
„Wichtig ist, dass die Patien-
ten, eine Bescheinigung des
verschreibenden Arztes mit
sich führen, die vomGesund-
heitsamt beglaubigt worden
ist. Die Vorschriften sind un-
bedingt einzuhalten“, betont
Dr. Wilfried Münster, Amts-
arzt und Leiter der Abteilung
Gesundheitsdienst beim
Kreis Höxter.
Für Reisen in Staaten des

Schengener Abkommens gibt
es ein einheitliches Formular,

das in folgenden Ländern an-
erkannt wird: Belgien, Däne-
mark, Estland, Finnland,
Frankreich, Griechenland, Is-
land, Italien, Lettland, Liech-
tenstein, Litauen, Luxem-
burg, Malta, Niederlande,
Norwegen, Österreich, Polen,
Portugal, Schweden, Schweiz,
Slowakei, Slowenien, Spa-
nien, Tschechien und
Ungarn.

Rechtslage im Ziel- oder
Transitland beachten
Für Reisen außerhalb des

Schengen-Raums sollte sich
der Patient vom Arzt eine
mehrsprachige Bescheini-
gung ausstellen lassen. Für
diese Bescheinigung gibt es
ebenfalls ein Muster, dieses
sei allerdings nicht interna-
tional abgestimmt. Daher
sollte sich der Reisende vor
Reiseantritt bei der jeweili-
gen diplomatischen Vertre-
tung über die Rechtslage im
Ziel- oder Transitland infor-
mieren. Auch diese ärztliche
Bescheinigung müsse zuvor

vomGesundheitsamtbeglau-
bigt werden. Das Gesund-
heitsamt rät Betroffenen,
ihren Hausarzt zu fragen, ob
er ein Muster der jeweils be-
nötigten Bescheinigung vor-
liegenhat. Zudemkönnendie
benötigten Formulare auf der
Internetseite des Kreises
Höxter heruntergeladen
werden. Für die Beglaubi-

gung der Bescheinigung ist es
ratsam, einen Termin mit
dem Gesundheitsamt unter
der Telefonnummer
05271/965-2222 oder unter
der E-Mail-Adresse gesund-
heitsdienst@kreis-hoex-
ter.de zu vereinbaren.
Außerdem muss neben der
vom Arzt ausgestellten Be-
scheinigung das Original der

ärztlichen Verschreibung
(Rezepte) des Betäubungs-
mittels mitgebracht werden.
Ausführliche Informationen
zum Thema gibt es auf der
Internetseite des Kreises
Höxter.
Dortwerden auchdie benö-

tigten Formulare zum Down-
load unter www.kreis-hoex-
ter.de/9229 angeboten.

Feuerwehrwagen in
Unfall verwickelt
HÖXTER (WB/kcm). Beim
Ausrücken zumEinsatz ist
am vergangenen Samstag
ein Einsatzleitwagen der
Feuerwehr Höxter in einen
Verkehrsunfall verwickelt
worden. Der Einsatzleit-
wagen 1war gegen 18.30
Uhr über die Alarmausfahrt
auf die Entlastungsstraße
ausgerückt. Wie die Freiwil-
lige Feuerwehr Höxter in
einem Einsatzberichtmit-
teilt, wurde das Fahrzeug
dann in einen Unfall verwi-
ckelt: An der Ausfahrt fuhr
ein Kleinwagen seitlich in
das Einsatzleitfahrzeug.
Nachdem die Einsatzstelle
von der Feuerwehr abgesi-
chert wurde, kümmerte sich

Zusammenstoß beim Ausrücken zum Einsatz

der Rettungsdienst um die
Versorgung der drei Perso-
nen, die vomUnfall betrof-
fenwaren. ImAnschluss an
die Sicherstellung des
Brandschutzes (unter an-
deremwurde die Batterie
abgeklemmt) begaben sich
die beiden betroffenen
Feuerwehrleute selbststän-
dig zur Untersuchung ins
Krankenhaus. Die Polizei
nahmden Unfall auf und
sicherten die Daten vor Ort.
Der involvierte Kleinwagen
wurde imAnschluss abge-
schleppt. Der Einsatzleit-
wagen, der durch den Unfall
länger nicht einsatzbereit
ist, wurde von der Feuer-
wehr selbst entfernt.

Erzbischof Bentz besucht das
koptische Kloster in Brenkhausen

Ehrengast aus Paderborn betont: „Ökumene in vielerlei Hinsicht betrachten“

Von Iris Spieker-Siebrecht

BRENKHAUSEN (WB). So einen
großartigen Empfang habe er
nicht erwartet, sagte Erzbi-
schof Dr. Udo Markus Bentz,
als er sich nach der offiziellen
Begrüßung für die Einladung
in das koptische Kloster in
Brenkhausen bedankte.
„Kommen Sie vorbei und

lernen Sie unser Kloster ken-
nen“, habe Damian ihm ge-
sagt. Aus dem „Antrittsbe-
such“ wurde ein großes öku-
menisches Treffen. Koptische
Bischöfe aus ganz Deutsch-
land waren angereist, um
dem Besuch beizuwohnen,
der lippische Landessuperin-
tendent Dietmar Arends war
zu Gast, ebenso Höxters
Pfarrdechant Dr. Hans-Bernd
Krismanek, Pastor Tobias
Spittmann und Vertreter des
Pfarrgemeinderates sowie
des Kirchenvorstandes aus
Brenkhausen.

Festliche Begrüßungmit
Liedern und Fahnen
Der Höxteraner Bürger-

meister Daniel Hartmann
und sein Amtskollege aus
Borgentreich, Nicolas Aisch,
der CDU-Bundestagsabge-
ordnete Christian Haase und
der ehemalige CDU-Land-
tagsabgeordnete Hubertus
Fehring weilten ebenfalls
unter den Gästen. Fröhlich
singend begrüßte eine Grup-
pe junger koptischer Sänger
und Sängerinnen den hohen
Besuch, bunte Fahnen weh-
ten imWind.
Die Kinder der Kita Brenk-

hausen sangen ein Willkom-
menslied und Bischof Anba
Damian strahlte über das
ganzeGesicht obdes gelunge-
nen Empfangs.
Erzbischof Bentz sagte wei-

terhin, dass es offensichtlich
eine Stärke Damians sei,
Menschen zusammenzufüh-
ren, egal, welchen konfessio-
nellen Hintergrund diese hät-
ten. „Es ist wichtig, dass wir
Ökumene in vielerlei Hin-
sicht betrachten“, meinte der
Paderborner Erzbischof.
Gerade mit Blick auf ge-

flüchtete Menschen komme
den orientalischen und or-
thodoxen Konfessionen im-
mer größere Bedeutung in
Deutschland zu.
Er selbst ist Mitglied der

Kommission für Weltkirche
und der Unterkommission

Lateinamerika. Darüber hi-
naus ist Bentz Vorsitzender
der Arbeitsgruppe „Naher
und Mittlerer Osten“ der
KommissionWeltkirche.
In seiner Zeit inMainz habe

er den Kontakt zur dortigen
koptischen Gemeinde gern
gepflegt und sei dort auch
schon Bischof Damian begeg-
net.
„Wir diskutieren und füh-

ren theologische Gespräche,
sprechen über Probleme und
wie wir jeweils damit umge-
hen“, sagte ErzbischofMarkus
Bentz mit Blick zu Landes-
superintendent Dietmar
Arends. Ökumene bedeute
aber nicht nur Austausch,
sondern auch gemeinsames
Erleben des Gebetes, des reli-
giösen Spirit und der Liturgie,
gemeinsameGesängeundge-
meinsames Speisen.
Diese Gemeinsamkeit er-

fuhrendieGäste beimBesuch
imKlosterBrenkhausenwäh-
rend des Besuchs.

Bischof Damian zeigt
Gästen das Kloster
Der offiziellen Begrüßung

mit viel Musik schloss sich
ein Rundgang durch die Klos-
teranlage an, bei demBischof
DamianvondenRenovierun-

gen und Arbeiten, aber auch
von zukünftigen Plänen be-
richtete.
In der Kapelle stimmten die

koptischen Geistlichen festli-
che Gesänge an, und die Eh-
rengäste richtetenGrußworte
an die Anwesenden. Bischof
Damian erklärte in Grundzü-
gen die koptische Konfession,
und zum Abschluss teilte
man geweihtes Brot.
Auch Bischof Damian zeig-

te Parallelen und verbinden-
de Elemente zwischen den
christlichen Konfessionen
auf, bezog sich auf die ge-
meinsamen Wurzeln des ka-
tholischen und koptischen
Glaubens. In seiner besonde-
ren, herzlichenArt spannte er
den Bogen zwischen dem
Gründer der koptischen Ge-
meinschaft, dem Apostel
Markus, und dem Vornamen
des Erzbischofs. Er erinnerte
daran, dass der Vorgänger
vonBentz imAmtdieAnsied-
lungderKopten inBrenkhau-
sen unterstützt habe und be-
tonte die gute Zusammen-
arbeit mit den katholischen
und evangelischenChristen –
auchmit der StadtHöxter. Ein
gemeinsames Agapemahl be-
endete den Besuch des katho-
lischen Erzbischofs im kopti-
schen Kloster Brenkhausen.

Für die Urlaubsreise ist nicht nur der passende Impfschutz wichtig. Wer auf betäubungsmittelhaltige Arzneimit-
tel angewiesen ist, muss das durch entsprechende Unterlagen im Ausland nachweisen können. Foto: imago

Der Einsatzleitwagen wurde beim Ausrücken aus der Alarmausfahrt
seitlich von einem Auto erfasst. Foto: Feuerwehr Höxter

Bei dem Besuch des Erzbischofs Dr. Udo Markus Bentz im koptischen Kloster Brenkhausen am gestrigen Montag betonten Bentz und Bischof Anba
Damian (rechts) die Bedeutung der ökumenischen Zusammenarbeit. Fotos: Iris Spieker-Siebrecht

Kirchliche Würdenträger sowie Vertreter aus Politik und Verwaltung ha-
ben den Besuch des Erzbischofs im koptischen Kloster begleitet.

Die Kinder der KiTa Brenkhausen hatten zur Begrüßung des Erzbischofs
ein Lied gesungen und wurden mit kleinen Geschenken bedacht.


